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Evangeliſt 9, XI eorg 9, XII Germanus, Biſchof von Auxerre, 8, XII. Sul
pitius, Biſchof von Bourges, 8, Katharina 7 III Urſus von Solothurn
7, Der Heilige Geiſt 5, III. Keiner der übrigen Heiligen V der Diözeſe
mehr als vier Kirchen Gewählt wurden als Patrone beſonders jene Heilige, von
denen lan Reliquien eſa dann jene, bis zUum Jahrhunder Im Galli⸗
ani  en, dann nach ar Gr. Reform im mi  en alender ſtanden, m der
zweiten Hälfte des Mittelalters jene, welche durch die Kreuzfahrer Anſehen ge⸗
wannen und die in den großen TIden verehrt wurden.

Stephan Beiſſel

Land des Herzens Von Sebaſtian ieſer 8⁰ Hamm Weſtf.)
1914, Breer Thiemann. 1.60; geb 2.20

Ein Charakterzug, der bisher in Wieſers poetiſchen Erzeugniſſen nur aus
nahmsweiſe hervortrat, gibt der ganzen Gedichtſammlung ihr eigentümliches Ge⸗
ge eme Zartheit und i  E, die zuweilen M ei grenzt. Schon Ne
Widmung bringt teſe Grundſtimmung des Dichters zUum Ausdruck (An
Hamann) Die meiſten dieſer Poeſien, beſonders jene der erſten Abteilung
du hart, ſo werde linde), atmen ehmut (Finſtere ogen des e  e, Weißt du
auf der weiten Erde, Utende unden, Meine Utter weinte, arte Stunde,
Aſche Uſw.) wa heiterer und anziehender ſind die Stücke der weiten Gruppe
oldene Fäden), deren 0 man wohl H  NII bündigſten mit der Überſchrift
„Natur und Seele“ bezeichnen könnte. Stimmungsvolle Lieder von tiefer Emp⸗
findung und gewähltem Ausdruck „Bergnacht“, „Kreuz auf dem Berge“, „Soj
ſtill wie der See“, „Wintermärchen“ in irkliche Perlen der ri anchem
eſer gen inde einige aben der ritten Abteilung noch beſſer uſagen,

das anmutige Genrebildchen „Das Hirtenkind“ oder die ernſte dichteriſche
Mahnung, die aus dem Gedichte „Der Mönch“ ſpricht Das otiv bom Sterben
und Auferſte omm m den Stücken dieſer Gruppe in eigenartig ergreifender
eiſe zum ru Die Abteilung nthält ausſchließlich geiſtliche Ge⸗
änge. Hier gibt der Dichter ſein Beſtes, und hier zeig ſich klarſten,
daß ieſer eine Zeit künſtleriſcher Läuterung durchgemacht hat Offenbar hat
der erfaſſer innerli viel gelitten, davon legt die ammlung Zeugnis
ab, doch aben ſeine Poeſien dadurch nur GehaltL und auch V
der Form iſt ein Fortſchritt unverkennbar. bin eim Menſch“, 10⏑ CervVvUs,
„Wie biſt du einſam“ Q. ſind betiſche Früchte, die nur aus dem Leiden
reifen onnten Alois obamann


